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Im Schlosspark von Münchenwiler

les-Moines in liebenswürdiger Aufmerksamkeit
die Gesellschaft zu einer garden party.

Der herrliche Sonnenuntergang und das
historische Umgelände, auf dem Hans von
Hallwyl mit Waldmann den Eidgenossen zu

Sieg und Buhme verholfen, versetzte
manche Burgenfahrergruppe beim
Durchstreifen der märchenhaften
Anlage und beim Ausblick vom Schloss
in ein Gedenken der heissen Tage von
1476. Begierungsrat Dr. Wettstein
(Zürich) benutzte den Anlass, um der
Organisation dieser Fahrt und den
Herren auf Münchwyler zu danken
und mit launigen und ernsten Worten

die Beziehungen der Begierungen
zum Burgenverein und die Bindung
der zu erhaltenden feudalen
Baudenkmäler mit unserer Vergangenheit

zu zeichnen, zugleich dem
Wunsche Ausdruck gebend, bei künftigen

Burgenfahrten in der Schweiz
zu bleiben, wo uns noch eine Menge
herrliche Sitze zum Besuche
offenstehen. Mögen auch die Worte des

Obmanns der Basler Burgengruppe auf fruchtbaren

Boden gefallen sein, die alle Schweizer,
die ihre Heimat und Geschichte lieben, zum
Beitritt in den Burgenverein zu ermuntern
suchten. J. P. Z. in der N.Z.Z.

Photo J. Gaberell

(tint gereimte &dylo$dytoniï

*5iftorifd>e Publikationen über einjelne fcbtwetje-
rifcbe Seblöffer ftnb fcbon ^äuftg erfebienen un6 teer*
ben noeb manebe gefettrieben werben. Vtict>t jefee

feürfte infeeffen ben Kei? befonfeerer Originalität
befugen, wie er einer neueften Veröffentlichung ju=
fommt. 3?er tjmrgauifcbe ^iftorifer Dr. Julius
¦Kicfenmann legt nämlich auf feen £ifcb 6er <&e<

febiebtsfreunoe eine Scfolof?c^roniF in ferfen. 3>r
t)erfucb einer gereimten (Ct>ronif über feie ©efebiebte
be» boeb über feem Cl>urtal tl>ronenfeen alten
©cbloffee Wellenberg ift feem "üerfaffer in recht

glucflicber Weife gelungen. JDie 'Keime ftnfe ftüfftg
gehalten unfe lefen ftcb leicht unfe unter^altfam, feie

Sdnlfeerungen einiger beftimmter Äreigniffe ftnfe ge=

rafee feureb feie gefebiefte fpracblicbe Formulierung in
Versform überaus anfd>aulicb getuorfeen. iEinjelne
©eftalten feer alten ritterlichen <Bef4>lecbter, feie feer>

etnft auf Wellenberg fafjen, treten befonfeers plaftifcb
berüor, fo jener Ulrich »on Wellenberg, feer feereinft
im nact> ibm benapnten <Zutme in feer (Limmat »om
3ürct>er Ttate gefangen gehalten tourfee, ofeer feer

unglückliche Kufeolf »on Straf? ofeer feer gefürebtete
SicF Hermann »on Jtanbenbcrg ofeer gar feer ftein>
reiche tTtötteli »om Kappenflein, enfelicb feer alte >5ans

»on Ulm. jRöfllid? auct> feer 25tttbertd)t fee« <2>ber=

»ogtes ©pönfeli an feine (Bnäfeigen Ferren in 3üricb

(Wellenberg t»ar bis 1798 eine jüreberifebe äußere
TJogtei), amüfant feas „Ontermejjo" »om 2Xonfor>
tium fees JÔ. 3al>rÇ>unfeerts, bas auf Wellenberg eine

Bierbrauerei einrichten toollte unfe feabei fees t»id>=

tigen Waffers mangelte, Iiebe»oll auct> feer Scblufj«
reim »om Jtanfe feer Bauern.

Für ben <Befd>ict>tsfreunfe t»irfe biefe X>erstbronif
3t»eifellos »on einem eigenartigen Ketje fein, fte jau=
bert auf ibre Weife anfd>aulict> »or feas geiftige 2Iuge
ein 23ilfe »on beftimmten gefcbicbtlicben iEreigniffen
unfe (Behalten aus früheren 3eiten fees Scbloffes.

«Die bübfebe Heine Publication bat auch äufjerlicb
eine nette "Husgeftaltung erfahren feureb einige
Fefeer3eict>nungen unb buttt> Wappenfd>mu«f. 5>ie

Bucbferucferei W. tRaufmann^urrer in tTtüü^eim
(CI>urgau) l>at ben £>rucf beforgt.

Utitgliefeer fees 23urgen»ereins Fönnen feas l>übfd>e

<5eft, feas nicht im Bucfobanfeel erfebeint, feireFt beim
"Derfaffer ('Jtfereffe : OberFircb^rauenfelfe) gegen
Sc. 2.— beîie^en. «. Scb.

beschenk
Dem Burgenverein sind von einem

ungenannt sein wollenden Gönner Fr. 1000.—
überwiesen worden, wofür ihm auch an dieser
Stelle der wärmste Dank ausgesprochen sei.
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Im LeKIossvsrlc von ^üncnenuiiker

/««»^«ines in liebenswürdiger Aufmerksam»
Keit die OesellseKait «n einer gsrdeu nsrtv.
Der KerrKeKe öouuennntergang nnd dss
KistoriseKe Omgeiände, auf dein Hans von
Lallwvl rnit Maldmann den Lidgenossen «n

Sieg nnd LnKme verkolfen, versetzte
msneke LnrgenfaKrergruvpe beim
LureKstreifen der märekenkskten ^n»
läge nnd beirn ^,nsbliek vorn Sekloss
in ein (bedenken der Keissen Lage von
1476. Kegieruugsrat Or. Mettstein
(AürieK) bennt«te den ^.nlss», urn der
Organisation dieser LaKrt und den
Oerren auf NnuoKwvler «u danken
nnd init Isuuigen nnd ernsten Mor»
ten die Le«ieKnugen der Legiernngen
«nin Lnrgenverein uud die öindnng
der «n erkaltenden feudalen Lau»
denkmsier rnit nnserer Vergangen»
Keit «n «eieknen, «ugleiek dein
MuuseKe ^usdruek gebend, Kei Küuf»
tigeu Lurgeufsbrten in der SeKwei«
«n KieiKen, wo uns noek eine Nenge
KerrlieKe Sit«e «nru LesueKe oikeo-
steken. Nögeu snek die Morte des

OKinsnns der Lssler Lurgengrnvve anffrnekt»
Karen Loden gefallen sein, die alle ScKwei«er,
die ikre Leirust uud OeseKieKte iieken, «nin
Leitritt in den Lurgeuvereiu «u errnuntern
snekten. /. L. in cier V./?./?.

Eine gereimte Schloßchronik

Historische Publikationen über einzelne schweizerische

Schlösser sind schon häufig erschienen und werden

noch manche geschrieben werden, sticht jede

dürfte indessen den Reiz besonderer (Originalität
besitzen, wie er einer neuesten Veröffentlichung
zukommt. Der thurgauische Historiker Dr. Julius
Rickenmann legt nämlich auf den Tisch der
Geschichtsfreunde eine Schlsßchronik in Versen. Der
versuch einer gereimten Chronik über die Geschichte
des hoch über dem Thurtal thronenden alten
Schlosses Wellenberg ist dem Verfasser in recht
glücklicher weise gelungen. Die Reime sind flüssig
gehalten und lesen sich leicht und unterhaltsam, die

Schilderungen einiger bestimmter Ereignisse sind
gerade durch die geschickte sprachliche Formulierung in
Versform überaus anschaulich geworden. Einzelne
Gestalten der alten ritterlichen Geschlechter, die
dereinst auf Wellenberg saßen, treten besonders plastisch

hervor, ss jener Ulrich vsn Wellenberg, der dereinst
im nach ihm benannten Turme in der t^jinmat vsm
Zürcher Rate gefangen gehalten wurde, oder der
unglückliche Rudolf von Straß oder der gefürchtete
Bick Hermann von Ü.andenberg oder gar der
steinreiche Mötteli vom Rappenstein, endlich der alte Hans
vsn Ulm. Röstlich auch der Vittbericht des Ober-
vogtes Spöndli an seine Gnädigen Herren in Zürich

(Wellenberg war bis 17SS eine zürcherische äußere
Vsgtei), amüsant das „Intermezzo" vsm Rsnssr-
tium des IS. Jahrhunderts, das auf Wellenberg eine

Vierbrauerei einrichten wollte und dabei des wichtigen

Wassers mangelte, liebevoll auch der Schlußreim

vom tl.and der Vauern.
Für den Geschichtsfreund wird diese Verschronik

zweifellos von einem eigenartigen Reize sein, sie zaubert

auf ihre weise anschaulich vor das geistige Auge
ein Vild von bestimmten geschichtlichen Ereignissen
und Gestalten aus früheren Zeiten des Schlosses.

Die hübsche kleine Publikation hat auch äußerlich
eine nette Ausgestaltung erfahren durch einige
Federzeichnungen und durch wappenschmuck. Die
Buchdruckern w. Aaufmann-Furrcr in Müllheim
(Thurgau) hat den Druck besorgt.

Mitglieder des Vurgenvereins können das hübsche

Heft, das nicht im Buchhandel erscheint, direkt beim
Verfasser (Adresse: Vberkirch-Frauenfeld) gegen
Fr. 2.— beziehen. «. Sch.

Oeru Lurgenverein sind von einem nnge»
nannt sein wollenden Oönner Lr. löllll.— üker»
wiesen worden, wofür ikm anvk an dieser
Steile der wärmste Lank susgesproeken sei.
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